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Agrarförderungen bleiben nach oben hin 
offen
26. November 2012, 17:18

Perchtoldsdorf ­ EU­Agrarkommissar Dacian Ciolos kritisiert 
das Aus für die anvisierte Deckelung der 
Agrardirektzahlungen. Nach aktuellem Stand wird es keine 
Höchstbeiträge geben, sagte Ciolos bei einer Tagung 
anlässlich "50 Jahre Gemeinsame Agrarpolitik" in 
Niederösterreich. Damit sind die vielfach kritisierten 
Millionenförderungen an Großbetriebe weiterhin möglich. Es 
sei schade, dass für einige tausend Bauern in Europa 
Millionen in Misskredit gebracht werden, meinte Ciolos.

Große Agrarländer wie Deutschland hatten eine Obergrenze 
vehement abgelehnt. Die Kappung der Direktzahlungen ab 
300.000 Euro war eines der Herzstücke der Reform der 
Gemeinsamen EU­Agrarpolitik ab 2014, für das sich auch 
Österreich erwärmen konnte.

Die Deckelung könnte dennoch fakultativ ­ jedes Land 
entscheidet individuell über die Einführung ­ noch kommen. 
Ciolos wollte europaweit verpflichtend Direktzahlungen ab 
150.000 Euro stufenweise begrenzen.

Die Plattform "Wir haben es satt", der neben der 
globalisierungskritischen Gruppe Attac eine Reihe von 
Bündnissen wie Slow Food oder Unabhängiger 
Bauernverband angehören, überreichte Ciolos und 
Landwirtschaftsminister Nikolaus Berlakovich (VP) einen 
Protestbrief. Weder auf nationaler noch auf EU­Ebene seien 
Zivilgesellschaften in die Diskussion um die EU­Agrarreform 
eingebunden. (APA, ruz, DER STANDARD, 27.11.2012)
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Milchbauern fordern flexible 
Mengensteuerung [42]

Erzeuger und 
Endverbraucher seien die 
schwächsten Glieder der 
Wertschöpfungs­ und 

Verwertungskette

SPARKURS 

Agrarier fürchten um "ländliche 
Entwicklung" [60]

Der Sonderweg, den 
Österreich bei den EU­
Agrarförderungen 
eingeschlagen hat, könnte 

zum Damoklesschwert für das 
Förderwesen werden

KOMMENTAR 

Empörung ist zu wenig
Sparen sollen die anderen

GELDER ABGEDREHT 

Bergbauern erhielten zu hohe 
Förderungen [47]

Wegen falscher 
Almflächen­
Berechnungen stoppte die 
Kommission EU­

Zahlungen. Politik will Bauern helfen 

LANDWIRTSCHAFT 

Freude und Ärger über neue 
Einheitswerte [14]

Daten sollen künftig durch 
laufende Fortschreibung 
aktuell bleiben, die 
Abgabeleistung der 

Landwirte dürfte steigen

BRÜSSEL SKURRIL 

Almen, Festivals und Vögel für 
Europa [21]

Rund 130 Milliarden Euro 
gibt die EU jedes Jahr aus. 
Gefördert wird die 
Landwirtschaft, ebenso 

wie Strandfestivals und Golfturniere

JÄHRLICH 

Österreicher verdrücken 63.000 
Tonnen Äpfel [14]

Der Apfel gilt als 
beliebtestes Obst der 
Österreicher, geerntet 
wird zuallererst in der 

Steiermark gefolgt von Niederösterreich

E U­FINANZRAHMEN 

Regierung will bei Agrar­Etat "laut" 
verhandeln [1]

Weniger Zahlungen ins 
gesamte kommende EU­
Budget scheinen für 
Bundeskanzler Werner 

Faymann eher unwahrscheinlich

UMSTR ITTEN 

EU kippt Importverbot von 
"Genmais" [35]

Das Grüne Licht für den 
Schweizer 
Agrarchemiekonzern 
Syngenta macht den Weg 

frei für mehr Maisimporte aus Brasilien

FÜR WEITERE DREI  JAHRE 

Anbauverbot für Gen­Erdäpfel 
verlängert [26]

Gesundheitsminister 
Stöger unterzeichnete 
vierte Gentechnikverbots­
Verordnung 

EINHEITSWERTE 
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Neue agrarische Steuer­
Spielregeln ausverhandelt [12]
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Geld "eh nur" aus Brüssel
In Österreich zeigt sich eine immer 
gedankenlosere agrarische Subventionitis
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